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en es! Seſchmuͤckt mit Roſ und anemon 
Umb zicke Sie mit reiner Seide / 

Denn obder Herbſt der Baͤrte Brach 

Bereits zu Orabe gleich gebracht / 

So ſollen dieſe doch mit Nuhme / 

Sich zeigen wie die ſchönſt Blume. 


Denn wer ſchaut Enicht mit Tugend gan 
Die Braut / wer ſpuͤrt nicht Sickio tel / 
Zu ſein müt anmuth in dem Streit ⸗ 

Wer unter beyden Sie mit Geraͤntzen 

An dieſem Tag beehren ſoll x7 
Wohl darumb recht und aber Wohl! 

Dem Braͤutgam das Er in Chriftinen, h 
Die Tugend ſelbſten kan bedienen. 


Moch mehr; es wird Ihm gerüchte — 
Die Blum die heut dercgerbſt geehrt, 
Die keine kalte Zeit zerſtoͤrt / 1 
Denn man wird kuͤnfftig dieses e ip 
Sa ſichruͤhmlich ausgeſucht 
n Seiner Blumen ſuͤſſe Nrucht / 
Eins das nichts beſſres ſey zu finden / 
Als Erränge bey dem Herbſt zu winden. 90 
as 


Wos machtsdas man von Blumen lea 
den ß das der Jugend beſte Zier 
Ban oft ja zieht den Blumen fur ⸗ 
un Zumahl wenn ihr ſich einverleibet 
aon Die Tugend / wie in dieſem Har, 
Dei verknupfet beym Altar / 
Und albereit in den gedancken 
In keuſcher Giebe denckt zu krancken. 


Wohlan bebluͤmt diß Paar Ibreaͤſte / 
| Saft Eure Guͤndſche Blumen ſein / 
Schaut wie der Siebe Strahl und Schein 
Sie Bey de zieren will auffs beſte / * 
Wuͤnſcht Ihnen ſtetes Wohlergehn/ 
Das allzeit Sie im Bde ſtehn ? 
Und Ihrer Eltern Ruhm und hren / 
In ſpaͤte Jahre mögen mehren. 


Bebluͤmt diß Neſt ins Herbſtes⸗ Zeiten? 
Weil man wies Gratien geziemt / l 
n Eliſabetens Bett bebluͤmt / | 
Das macht der es laͤſt zubereiten 
Nüͤhrt ſelbſt zu Seiner Biebften Kuh) 
Den Pahmen her von einer Blum / 
Was wunder wenn ſich heut Voreſſſen / 
Und Roſen i in die wette ee | 
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an von dem Zerbſt und rauhen e 
rmindert ſich der Blumen uſt / 

Doch wenn in einer keuſchen bruſt 

Sich Liebes Brand und Plammen finden / 
Und man den feſſelt der ſonſt frey / | 
Wird der November zu dem May. 
Und ſo ſolln auch bey dieſen Tagen / 

Hier Giebes Pelder Blumen tragen. 


Ihr aber Wehrtſte nehmt die Sabe 
Des Shſtands hin / denn weil ſelbſt Bott 

n dens Varten es gebot / ah 
Und eilt wie Blumen zwar zum Brabe / 
Doch wiſt das Euer Tugend Slant 

m mindeſten erſterbe gantz. Ir 
Ss das nach aller Blumen , NE. 
Ihr beſſre Zierden ſolt ererben. 


Diana will ins Zimmer ſchauen / 
Sie reißet Eurer Adern Blutt / 
Und lobt zugleich die reine Glutt / 
Doch koͤnt Ihr Selbter ſicher men, 
Weil Sie die iebenden erfreut / 
Nicht aber Ihre gauſt gusſchreyt / b 
Allein der Wonat in nein Zeiten / 
. doͤrffte Sure Es ausbreiten | 


